
Neues aus dem Asienhaus *

Asienhaus

Asienhaus zieht Bilanz 

Ausführliche Informationen über 

die Arbeit des Asienhauses gibt der 

jetzt erschienene Jahresbericht 

2006. Er ist im Internet erhältlich 

oder kann über yertrieb@ 

asjenhaus..de angefordert werden.

Bedroht China wirklich unsere 

Zukunft?

Dieser Frage ging am 12.6. eine 

von der Asienstiftung vorbereitete 

Veranstaltung des Politischen Sa­

lons Essen nach. Shi Ming (Deut­

sche Welle), Helmut Janus (Unter­

nehmensberater) und Udo Bonn 

(Betriebsratsvorsitzender) disku­

tierten mit 120 Teilnehmenden.

China und Afrika 

Einen Aufsatz zu diesem Thema 

verfasste Maximilian Meyer (Ruhr- 

Universität Bochum) im Auftrag 

der Asienstiftung für ein VENRO- 

Projekt. Seine Thesen wurden am 

15. Mai auf einem Workshop in 

Berlin diskutiert. Der Artikel wird 

in Kürze veröffentlicht.

Ehrenamtiichen-Treffen in Bremen

Am 30.Juni findet das nächste Eh­

renamtiichen-Treffen statt. Disku­

tiert werden die Einschätzung des 

ASEM-Prozesses und Pläne für die 

kommende Zusammenarbeit.

attac-Sommerakademie 

Während der attac-Sommerakade­

mie vom 1. bis zum 5. August in 

Fulda wird das Asienhaus mit 

mehreren Workshops vertreten 

sein. Ulrike Bey bietet eine Veran­

staltung über Energie und Ressour­

cen in Burma an.

Philippinenbüro

Wahlbeobachtung

Der Geschäftsführer des philippi- 

nenbüros Philipp Bück weilt zur 

Zeit in den Philippinen, wo er un­

ter anderem als internationaler 

Wahlbeobachter bei den Parla­

ments- und Regionalwahlen aktiv

ist. Des weiteren führt er im Auf­

trag des Forum Ziviler Friedens­
dienst (ZfD) eine Projektstudie ü- 
ber die Konfliktlinien in den südli­

chen Philippinen durch.

Neuer Vorstand

Beim diesjährigen Seminar des 

Philippinenbüros, bei dem auch 

gleichzeitig das 20-jährige Beste­

hen gefeiert wurde, diskutierten 

über 50 Teilnehmende mit den 

Referent/innen über die Bedeu­

tung von persönlichen Beziehun­

gen in der Solidaritätsarbeit. Auch 

wurde über die Herausforderun­

gen geredet, der sich Solidaritäts­

arbeit im Angesicht einer sich im­

mer mehr verstärkenden Globali­

sierung stellen muss.

Auf der sich anschließenden 

Mitgliederversammlung wurde ein 

neuer Vorstand gewählt, der sich 

aus Inga Gründel, Verena Schmidt, 

Marylou Hardillo-Werning, Niklas 

Reese und Maike Grabowski zu­

sammensetzt.

»Paradies in Aufruhr - 

Menschenrechte in den Philippinen« 

lautet der Titel einer Informations­

veranstaltung am 19. Juni in der 

Volkshochschule Essen über die 

Menschenrechtssituation in den 

Philippinen - mit aktuellem Be­

richt aus der Wahlbeobachtung. Es 

ist eine Veranstaltung in Zusam­

menarbeit mit dem Eine Welt Fo­

rum Essen e.V. und der Volkshoch­

schule Essen.
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Burma Initiative

Spendenlauf für Burma

Wir haben es geschafft! Am 13.

Mai liefen wir zu sechst beim Kar- 

stadt-Ruhrmarathon mit, um 

Spenden für die Solidaritätsarbeit 

der Burma-Initiative zu sammeln 

und ein Zeichen für Frieden und 

Demokratisierung in Burma zu set­

zen. Mit Halbmarathon und Ma­

rathon sind wir insgesamt 147,7 

Kilometer gelaufen und haben 950 

Euro eingenommen. Wir danken 

allen Spenderinnen und Spendern 

für die Unterstützung unserer Ar­

beit.

ADB-Projekt

Asienhaus bei McPlanet.Com

Das Asienhaus hat beim diesjähri­

gen Kongress McPlanet.Com »Kli­

ma der Gerechtigkeit« vom 4. bis 

6. Mai in Berlin mit einem Work­

shop vertreten. Unter dem Titel 

»Mit Sicherheit weniger Sicherheit« 

informierte Ulrike Bey zusammen 

mit Knud Vöcking von der Organi­

sation urgewald über die Überar­

beitung der Umwelt- und Sozial­

standards der Asiatischen Ent­

wicklungsbank.

-Anzeige-

SINGAPUR
GL08ALE STADT UND AUTORITÄRER STAAT 

ROLF JORDAN

Wem gehört die Stadt?
Singapur - das ist für die meisten Menschen hier m lande vor allen» eine 
moderne Metropole in Südostasien, ein Wirtschaftswunderland und ein 
beliebter Zwischenstopp auf dem Weg zu den Fcrnrciseziclen in Thailand, auf 
Bali und anderswo in der Region. Gleichzeitig haben drakonische Strafen für 
bereits kleinste Vergehen und eine anhaltend hohe Zahl von Hinrichtungen 
dem Stadtstaat über die Jahrzehnte auch im Ausland den Ruf eines autoritären 
Landes eingebracht Und während selbst ehemalige Diktaturen wie Indone­
sien mittlerweile auf dem Weg der Demokratisierung sind, bleiben Meinungs­
freiheit und politische Opposition in Singapur weiterhin eingeschränkt

Autoritarismus und Repression sind zentrale Elemente einer Entwicklungspo­
litik, die Singapur zu einem der reichsten Staaten Südostasiens gemacht hat 
und die den Menschen im Land einen Wohlstand bescherte, der in der Region 
ohne Vergleich ist. Doch die sozialen Kosten dieses autoritären Developnienta- 
lism' sind hoch und das Buch zeigt auf, wer die Gewinner und wer die Verlierer 
dieser Politik sind. In sieben Essays spürt der Autor den vielschichtigen Formen 
dieser autoritärer Politik in Singapur und ihren Auswirkungen auf das Alltags­
leben der Menschen im Stadtstaat nach.

Rolf Jordan

Singapur - Globale Stadt und autoritärer Staat 
erschienen im Horlcmunn Verlag, Bad Honnef 

ISBN 978-3-89502-237-1 / 14,90 Euro
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